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Halle Sonntag den 12 März

Die k u k Truppen 20 Kilometer vor Valona
Der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 11 März Amtlich wird ver
lautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Südöſtlicher Kriegsſchanplatz
Die noch am unteren Semeni verbliebenen italieni

ſchen Kräfte haben vorgeſtern in der öſtlichen Flanke be
droht nach Abgabe weniger u e ſchleunigſt
den Rückzug angetreten Sie ſtellten ſich dorübergehend
noch bei den Höhen nördlich von Feras räumten aber
bald auch dieſe und wichen alle Uebergänge hinter ſich
zerſtörend auf das ſüdliche Vojuſa Ufer zurück

n Nordalbanien und Montenegro herrſcht
nach wie vor Ruhe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Das feindliche Artilleriefener war geſtern an

der küſtenländiſchen Front gegen die gewohnten Punkte
wieder lebhafter Jm Abſchnitt der Hochfläche von Do
berdo kam es auch zu Minenwerfer und Handgranaten

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Hoefer Feldmarſchalleutnant

20 Kilometer vor Valong
K u k Preſſequartier 11 März Durch die Ein

nahme von Durazzo hat in Albanien der Vormarſch der
unter öſterreichiſch ungariſchem Kommando ſtehenden

albaniſchen Streitkräfte in ſüdlicher Richtung beträcht
liche Fortſchritte gemacht Es gelang ihnen nach der
Eroberung von ganz Nordalbanien breits auch in einem
deträchtlichen Teil von Südalbanien Fuß zu faſſen
Bei Fieri kam es zu ernſten Kämpfen Von Valona
aus war eine italieniſche Abteilung dorthin beordert
worden die nun verſuchte das weitere Vorrücken gegen

die Vojuſa aufzuhalten Das Beginnen war erfolglos
Die Abteilung wurde nach Süden zurückgedrängt und
derſuchte auf den Höhen nordöſtlich Levani wenige

Kilometer nördlich des VojuſaFluſſes neuen Widerſtand
zu leiſten Aber auch hier hielten die Verteidiger den k

u k Truppen nicht Stand Nach kurzer Kanonade flohen
ſie über die Vojuſa zurück wobei ſie die Brücken zum

Teil zerſtörten Durch ein raſches und kraftvolles Ueber
ſetzen des Fluſſes bei Fieri ſind die verfolgenden Trup

pen bis etwa zwanzig Kilometer vor Valona
herangekommen Seit der Einnahme von Durgzzo haben
ſie etwa 70 Kilometer hinter ſich gebracht in dieſem Ge
biet eine ſehr anerkennenswerte Leiſtung Voſſ Ztg

Die Schlacht bei Verdun

Rotterdam 11 März Wie aus Paris berichtet
wird erzählte ein Offizier der an dem Gefecht im Bois
von Caures unter Befehl des Colonel Driant be
teiligt war dieſe Epiſode ſei eine der ruhmreichſten
der Schlacht von Verdun geweſen Die Deutſchen
bereiteten ſeit 7 Uhr morgens ihren Angriff mit einer
wahren Sintflut von Granaten vor wodurch
die ſtärkſten Unterſtände der Franzoſen zerſtört wurden
Trotzdem blieben ſie in ihren Poſitionen und verſtärkten
die Stellungen unter dem mörderiſchen Feuer des

eindes Von 2 bis 6 Uhr nachmittags war die Be
chießung ſo furchtbar daß nur ein einziger Unterſtand

vor der Zerſtörung verſchont blieb Trotz tapferſten
Widerſtandes drangen die Deutſchen in die vorderſte
Schützengrabenlinie ein in der der Kampf mit Hand
Prretmn noch die ganze Necht hindurch fortgeſetzt wurde

m folgenden Morgen wurde das Bombardement von
den Deutſchen erneuert Am Nachmittag 34 Uhr war
die Lage äußerſt kritiſch denn ſo berichtet der Offi
zier die Deutſchen hatten Geſchütze in Stellung gebracht
durch die wir in der Flanke beſchoſſen wurden Außer
dem wurde von ihnen eine Umzingelungsbewegung aus
geführt Colonel Driant hielt einen Kriegsrat ab und
in dieſem wurde beſchloſſen um d eſt der Soldaten
nicht auch noch zu den ehl zum Räumen zu

die militäriſchen Pläne und anderes
für d tſchen nützliches Material vernichtet
worden waren e der Rückzug angetreten Hierbei
gerieten die Franzoſen in Kreuzfeuer aber der Rückzug
wurde em fortgeſeßt und diejenigen die durch die
gef ne kommen konnten erreichten Beaumont

Driant der der Letzte ſein wollte rief den Seinen Auf
Wiederſehen zu und wartete noch Niemand hat
ihn wiedergeſehen Wie man glaubt wurde er gefangen
genommen Berl Tgbl

Zum Krieg mit Portugal

Von unſerem volkswirtſchaftlichen Mitarbeiter
Portugal das wir jetzt in die Reihe unſerer Feinde

geſtellt haben gehört zu den Ländern die durch den
Welttrieg beſonderns ſtark in Mitleidenſchaft gezogen
worden ſind Der Druck den die poliliſchen Unruhen
ſeit Jahren auf die wirtſchaftlichen Verhältniſſe des
Landes ausüben iſt durch den Weltkrieg noch weſent
lich verſtärkt worden Die Furcht daß England das
Land in den Weltkrieg hineinzerren werde hat die
Auswanderung ſtark vermehrt Die übergroße Aus
wanderung iſt aber ſchon ſeit Jahrzehnten der Krebs
ſchaden des Landes die ausgewanderten Arbeitskräfte
fehlten der Landwirtſchaft ganze Ortſchaften lagen
brach Während das Land in früheren Jahrzehnten
ſeinen Getreidebedarf ſelbſt herſtellte war es jept ge
zwungen Getreide aus Südamerika in großen Mengen
einzuführen Die hohen Getreidepreiſe die die Folge
des engliſchen Frachtraummangels ſind riefen aber in
Portugal eine allgemeine Teuerung hervor
und die Verzweiflung über dieſe Verteuerung hat be
reits zu blutigen Volksausſchreitungen geführt Der
nicht ſehr entwickelte Handel Portugals leidet unter
der Unterbrechung der Einfuhr deutſcher Waren ins
beſondere macht ſich das Fehlen des deutſchen Zuckers
und deutſcher land wirtſchaftlicher Maſchinen ſtark fühl
bar Andererſeits iſt die Ausfuhr der porftugieſiſchen
Weine die den Hauptbeſtandteil des portugieſiſchen
Ausfuhrhandels bilden ſtark zurückgeganzgen wobei die
Unterbrechung der Ausfuhr nach Deutſchland und die
ungünſtigen wirtſchaftlichen Verhältniſſe in Braſilien
die Hauptrolle ſpielen Die Steigerung in der Aus
fuhr von Kaffee Kakao und Gummi konnte demgegen
über einen Ausgleich nicht bilden

Noch trauriger als die wirtſchoftliche Lage des
Landes ſind die Finanzverhältniſſe Die Auf
wendungen für das im Kriegszuſtand befindliche Heer
haben eine völlige Leere in den Staatskaſſen hervor
gerufen die Regierung iſt dadurch gezwungen worden
die an und für ſich geringen Ausgaben für Kultur und
Volkszwecke noch weiter ſtark einzuſchränken England
hat es nicht einmal für notwendig gehalten ſeinem
Vaſallen eine Anleihe zu gewähren es hat vielmehr
die portugieſiſche Finanzverwaltung den thr recht nahe
liegenden Weg der Beſchaffung von Staatsgeldern
durch die Notenpreſſe beſchreiten laſſen Die ſtarke
Vermehrung des Papiergeldes hat ein gewaltiges An
ſchwellen des Goldagios im Gefolge gehabt das Gold
agio bewegte ſich in den letzten Monaten zwiſchen 40 bis
60 Prozent Das hohe Goldagio hat naturgemäß die
Teuerung im Lande noch weiter verſchärft Aber auch
für die Finanzverwaltung bedeutet das hohe Goldagio
eine ſchwer Laſt da ein Teil der Anleihen in Gold zu
verzinſen iſt Unter dieſen Umſtänden ſehen die Be
ſitzer portugieſiſcher Anleihen wohl traurigen Zeiten
entgegen Leider beſitzt Deutſchland recht große Be
träge portugieſiſcher Papiere wenngleich nach dem
Staatsbankerott im Jahre 1892 viele deutſche Kapita
liſten ihre portugieſiſchen Werte allerdings unter
ſchweren Verluſten abgeſtoßen hatten

Die deutſche Herausforderung Portugals
London 11 März Reuter meldet Der engliſche

Geſandte in Liſſabon hat ſeiner Regierung davon Mit
teilung gemacht daß Deutſchland am Donnerstag abend
Portugal den Krieg erklärt habe Dies ſei eine wahre
Herausforderung von deutſcher Seite da Portugal völlig
berechtigt geweſen ſei die Schiffe die ſchon lange nutzloslagen zu beſchlagnahmen Auch ſei die Handlungsweiſe
Portugals nicht wie die Deutſchen behaupten ein Bruch
des Handelsvertrages zwiſchen Portugal und Deutſch
land da die Schiffe nicht im Tranſitverkehr ſtanden

W T 44 März Ueber Portuals Eintritt in den Weltkrie peiw agens Nyheſter
aum ahnte r Portugal als es das Bünd nis

mit England ſchloß daß es ſolche Folgen haben ſollte
wie die Hineinziehung in den Krieg der ſeine eigenen
Jntereſſen nicht berührt Peſt Entwicklung bleibt ein
warnendes Beiſpiel für die anderen kleinen
Staaten davor ſich mit Großmächten durch Bündniſſe
an eine Politik binden zu laſſen deren ragen das kleine
Land zwingen werden ſich für die feindlichen Jntereſſen
zu opfern

Die Nutzbarmachung der deutſchen Schiffe
W T B Liſſabon 11 März In der Kongreß

fügung erklärte der Minißer des Aunswärti
n die Rußbarmachung der deutſchen

chiffe den Bedürfniſſen des Landes und den Jnter
eſſen Englands entſpreche welche ſie auf Grund des

ündniſſes verlangte Die neue deutſche Note ſei nicht
weiter in r gezogen worden wegen ihrer un
gewöhnlichen Ausdrucksweiſe Der Miniſterpräſident

aus Waſſhington beſtätigt die Aſſociated Preß die

ſagte das Miniſterium habe ſeinen Rücktritt angeboten
um die Bildung eines neuen alle Parteien vertretenden
Miniſteriums zu ermöglichen Der Antrag der aus
führenden Gewalt Vollmachten für die durch den Krieg
gebotenen Maßnahmen zu erteilen wurde einſtimmig
angenommen und der Bildung eines nationalen Mini
ſteriums zugeſtimmt

W T B Liſſabon 11 März
folge wird die Regierung im Kongreß
legung über die Lage Portuga
päiſchen Zwiſt und beſonders über die
Deutſchland geben und ſodann die Demi
ſamten Miniſteriums überreichen

Amerika und der Voot Krieg
Kein Eingreifen Amerikas

Jn einem Telegramm der Bataille aus Waſhington
wird amtlich dementiert Wilſon habe erklärt
Amerika müſſe in den Krieg eingreifen
um deſſen Dauer abzukürzen

Der gründliche Wilſon
London 11 März Nach einer Meldung der e

Mel
dung daß Präſident Wilſon bevor er die deutſche Note
beantwortet von England ausführliche Einzelhei
ten über die Konſtruktionen verlangen wird
die den bewaſfneten Kauffahrteiſchiffen gegeben wurden

Nat Ztg
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Ein ruſſiſches Torpedoboot im
Schwarzen Meer geſunken

Sofia 10 März Meldung der bulgariſchen
Telegraphen Agentur Amtlich wird verlautbart
Geſtern ſtieß das ruſſiſche Torpedoboot Leitenant
Puſchtſchin ſüdlich von Warna auf eine Mine
und ſank Vier Offiziere und elf Mann der Beſatzung
wurden von bulgariſchen Soldaten geborgen

Leitenant Puſchtſchin war ein Torpedobootszerſtörer
von 356 Tonnen Waſſerverdrängung Bei einer Länge
von 64 und einer Breite von 6,4 Meter hatte er eine
Geſchwindigkeit von 26 Seemeilen und eine Friedens
beſatzung von 67 Mann an Bord

Schiffsverluſt
W T Amſterdam 11 März Der Dampfer

aus Harwich der heute früh mit der engliſchen Poſt
hätte ankommen ſollen iſt nicht eingetroffen Den hie
ſigen Blättern zufolge iſt der Harwichdampfer Col
cheſter drei Meilen von Kentiſch Knock an der Themſe
mündung in ſinkendem Zuſtande angetroffen worden

Telegramme Kaiſer Wilhelms und
Hindenburgs an Oſtpreußen

W T Königsberg i Pr 11 März Auf dievom 14 Provinziallandtag der Provinz Oſtpreußen an
den Kaiſer und den Feldmarſchall v Hindenburg gerich
teten Telegramme ſind zu Händen des Vorſitzenden den
Fürſten zu DohnaSchlodien nachſtehende Drahtant
worten eingegangen

Großes Hauptquartier 7 März Dem Provinzial
Landtag Oſtpreußens meinen herzlichen Dank für den

treuen Gruß und meine wärmſten ir ei
guten Fortgang des Wiederaufbauesder
feindlicher Zerſtörungswut zum L
fallenen Städte und Dörfer Wilhelm Rex

Hanptquartier Ober Oſt 3 März Ew Durchlaucht
und dem Provinzial Landtag Oſtpreußens danke ich herz
lichſt für gütiges Meingedenken Wir werden hier
draußen weiter unſere Schuldigkeit tun damit die
ſchwergeprüfte Heimatprovinz in raſtloſer
Arbeit ſeiner wetterharten ſturmerprobten Bewohner
unter Gottes Segen neu auf ſich

Wünſche fü
a

ufblühen und eines
ehrenvollen Friedens erfreuen kann

v Hindenburg
Kriegstrauung des Prinzen Joachim

W T Berlin 11 März Wie der Miniſter
des Königlichen gut Graf Arthur zu Eulenburg
belanntgibt hat im Königlichen Schloſſe Bellevue bei
Berlin am entipe Tage die Kriegstranung Sr König
lichen Hoheit des Prinzen Joach im von Preußen mit
der Durchlauchtigſten Prinzeſſin Marie Auguſte von
Anhalt in Gegenwart Jhrer Majeſtät der Kaiſerin
und Königin und Jhrer Hoheiten des Herzogs und derHerzogin von Anhalt ſowie der nächſten Angehörigen

des hohen Paares ſtattgefunden Se Majeſtät der

Kaiſer und König waren durch die Anweſenheit im Felde
an der Teilnahme verhindert

Die militäriſche griff in Frankreich

Paris 11 März Blättermeldungen zufolge trat in
Paris der oberſte Rat der nationalen Verteidigung
unter dem Vorſitz des Präſidenten Poincaré zuſammen
Der oberſte Landesverteidigungsrat iſt die höchſte fran
zöſiſche Behörde in allen Fragen der nationalen Ver
teidigung Voſſ Ztg

Rücktritt Morgentaus
Rotterdam 11 März Hieſige Blätter laſſen ſich aus

Konſtantinopel melden daß der dortige amerikaniſche
Botſchafter Morgentan der ſich auf beſonderen
Wunſch Wilſon nach den Vereinigten Staaten begeben
hatte auf ſeinen Poſten nicht wieder zurückkehren dürfte
Morgentau beteiligte ſich bekanntlich lebhaft an der ame
rikaniſchen Wahlkampagne und ſtellte bedeutende
Summen aus ſeinem Privatvermögen in den Dienſt der
Agitation für Wilſon Dtiſch Tgsztg

Erhöhung der Kriegsgewinnſteuer
in England

London 11 März Der Morning Poſt zufolge be
abſichtigt der Schatzkanzler Me Kenna die Beſteuerung
der Kriegsgewinne um zehn Prozent zu erhöhen

Neue belgiſche Truppen
einberufungen

Hamburg 11 März Aus Rotterdam
Hamburger Fremdenblatt gemeldet Der
Belgien hat die Au fung des Jah
1916 unterzeichnet Damit e Belgierdie ſich in den nichtbeſetzten Es ſind
ſcharfe Beſtimmungen getroffen gegen Perſonen die ſich
dem Aufruf entziehen

Nuſſiſche Agitatoren in Numänien
Meldung zu

wird dem
König von

fru gangesſind aufgerufen a
hefandenVerlen be inden

Budapeſt 11 März Einer Bukareſter
folge ſtellt das Blatt Seara feſt daß die ruſſophilen
Agitatoren die Zweckloſigkeit ihrer deutſchfeindlichen
Agitation eingeſehen haben Sie beginnen jetzt damit
zu verſuchen zwiſchen Bulgarien und Rumänien Zwie
tracht zu ſäen um beide Länder in einen Krieg zu ver
wickeln Rumänien habe aber an einem großen Bul
garien ebenſoviel Jntereſſe wie an einer Schwächung
Rußlands Rumänien habe nur einen Weg über den
Pruth um Beſſarabien mit ſeiner Fünfmillionen Bevöl
kerung Rußland zu entreißen Na

Blutige Revolten in Kairo
Budapeſt 11 März Einer Athener Meldung zufolge

treffen dort aus Kairo Berichte ein daß die Unzufrieden
heit der Bevölkerung mit dem gegenwärtigen Regime zu
offenen Revolten führte Zwiſchen d Eingeborenen
und dem engliſchen Militär kam es wiederholt zu blutigen

ſammenſtößen denen es viele Tote und Verwun
4 4 bruar wurden in Kairo 35 Tots
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793 F de rn tDie eingeborenen Truppen werden in den Kafernen wie
nnen zu verwendet9 mGefangene bewacht nichts event aunenkenkt augenblicku wrtommandowerden Das engl Oberkommando denkt augent

von r anlich zanr micht da an e auf anderen Kriegsſchauplatzeni J 14 i C u 4 gzu verwenden Ja verſucht gar nicht einmal den Ab

v n NAufrutransport dieſer Truppen well es ernen großen Aufruhr

r d z Mbefürchtet Prinz Tuſſun und andere ägyptiſche Prinzey
r 3taN at 3ta

in Oſtafien
vrarghtoferverzichte ten u

ZJuſpitzung der Lage
m o t1 à t v r R ersvurgerVon der ruſſiſchen Grenze 11 März Petersburger

Blätter melden a Tokio daß die japaniſche Preſſe
t J f T M rn 9 un 9 n itbhalſcharfe Ausfa wen das Regime uan on enthalt

r 4 werv A iner der ReD t nterview das einer der Rv J R niſtdal m hervorra n Minmſterda i n K Derdes r Aeußern gehabt hat DerO SM t Japan unter allen Umſtänden
r 9 v ru i 1 D a an 1 ndDe rn C I i

in ing einzuführen ichn M r vNi rw na d tfſtandes in Yuanſag P v keim r 3 m n dlle die Monarchie China anerkennen Sollte

Der klar re derwirtlid un er r ich i dee
ſchreiten ſo wird Japan ihn rechtmäßigen hre n

r o r x J Honh l 9 chprätendenten oder als Rebellenführer behandeln Nacpratendentweiteren Nachrichten bereitet der Führer der Monar
chiſten in der Mandſchurei Tſen Jun unterſtützt von
japaniſchen Agenten einen Aufſtand gegen Duanſchikai
n Hanſa vor Das Blatt Riſti Riſhi ſtellt auf Grund
beſter Jnformation feſt daß Japan gegen die Ein
führung der Monarchie in China b einſchrelten werde An der Tokioter Börſe i ein
Siurz von zahireichen Wertpapieren eingetreten weil
nnerhalb des Kabinetts die Möglichkeit einer Truppen
entſendung nach Ching erwogen werde Japaniſche
Kriegsſchiffe liegen in chineſiſchen Gewäſſern



Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

Weſtlicher KriegsſchanplatzSächſiſche R n Bou ans eVerluſten die ſta e in denſtücken ſüdweſtlich und ſüdlich ba r m n n
20 Kilometer nor lich von Reims w ner

von etwa 1400 Meter und z Tiefe bis etwa 1 Kilo
meter An unverwundeten Gefangenen fielen 12 Offiziere 725 Mann in unſere Hand an Beute eine Revolver

kanone fünf Maſchinengewehre 13 Minenverfer
Auf dem weſtlichen Maasufer wurden die letzten von

den Franzoſen noch im Raben und Cumisres
Walde behaupteten Neſter aus geräumt Feinbliche
Gegenſtöße mit ſtarken Ziften die gegen den Südrand
der Wälder und die deutſchen Stellungen weiter weſtlich
verſagt re erſtickten in unſerem u

Auf dem Oſtufer kam es zu lebhafter Artillerietätigkeit heſsnbers in der end nordöſtlich von Bras
weſtlich vom Dorfe um die Feſte Van x und an mehreren
Stellen in der Wosvre Ebene tſcheidende Jn
fanteriekämpfe gab es nicht nur wurde in der Nacht ein
vereinzelter franzöſiſcher Ueberfallsverſuch auf Dorf
Blanzée blutig abgewieſen

Durch einen Volltreffer unſerer getroffen ſtürzte ein franzöſiſches n Aer wiſchen den
beiderſeitigen Linien ſüdweſtlich von Chäteau Salins
brennend ab Die Jnſaſſen ſind tot und wurden mit
den Trümmern von uns geborgen
Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz

Nichts Neues
Oberſte Heeresleitung

Die Kriegslage
Ein Wochenrückblick von Generalmajor z D

von Gersdorfff
Weſt

Auf den Abbruch der Beziehungen zu Portugal mit
dem ſich die deutſche Regierung da es die Zurückgabe
der völkerrechtswidrig geraubten Schiffe verweigert als
im Kriegszuſtand befindlich betrachtet brauchen wir
hier nicht näher einzugehen Das Ereignis kann an
geſichts der geringfügigen und ſchlecht diſziplinierten
Land und Seemacht dieſes zagen Vaſallenvolkes auf
den weiteren Verlauf des Weltkrieges keinen irgendwie
erheblichen Einfluß ausüben Unſere Blicke bleiben auf
unſere Weſtfront gerichtet wo unſeren tapferen Truppen
wieder ine Reihe ſehr bedeutſamer Erfolge beſchieden
war Die große deutſche Offenſive um Verdun iſt unter
e R des Umſtandes zu betrachten daß esunächſt darauf ankam den im eiten Umkreis um
Verdun gezogenen franzöſiſchen Je egeſngungegärten
der einen u des franzöſiſch iſchen Kordons von
der Nordſee bis zur Schweizer Grenze darſtellt zu
ſprengen

Nachdem es gelungen war 170 Quadratkilometer im
Umkreis nördlich und öſtlich von Verdun in Beſitz zu
nehmen galt es den Ausbau einer neuen und engeren
Einſchließungslinie Gleichzeitig mit der Einengung
der Gürtelfeſtung Verdun war es felunern das große
Nordoſt Eckfort Douaunmont und die Seit igung um
dasſelbe in Beſitz zu nehmen womit die Breſche in die
Fortlinie Verduns geſchlagen war Vorſichtigerweiſe be
gnügte man ſich einſtweilen mit dieſem Beſitz und wider
ſtand der Verſuchung auf verhältnismäßig engemRaume vorzuſtoßen Man überließ einſtweilen dem
Gegner die Jnitiative Vergeblich waren die Verſuche
der Franzoſen die Lücke in ihrer Frontlinie durch von

n Artilleriefeuer vorbereitet Jnfanterie
h die ſich über Tage r erſtreckten zuchließen Wir ſäuberten das Douaumont nachi Artilleriefener vom Feinde und ſchoben unſere

Linien weſtlich und z des Dorfes S der e
feſtung in Pinſigeg Stellungen vor Jm übrigen
es im Norden von Verdun abgeſehen von Artilleriefeuer
zunächſt nur zu Zuſammenſtößen von Erkundungs
abteilungen

Aber im Weſten der Maas ſetzte ein lebhaftes Ar
tilleriefeuer zwiſchen dem Fluß und den Argonnen ein
im Woevregebiet wurde das Dorf Fresnes Straßen
knotenpunkt ſüdlich von Etain mit ſtürmender Hand
genommen Am 4 März war die Geſamtbeute an Ma
terial bereits auf 115 chütze und 161 Maſchinen

ewehre geſtiegen Die an der unverwundeten Gefangenen mehrte ſich täglich um rund 1000 Mann

Der erwähnte Geſchützkampf auf dem weſtlichen Ufer
der Maas war nur das Vorſpiel zu einem
größeren Unternehmen Um den Anſchluß an unſereneuen Stellungen auf dem öſtlichen Ufer der Maas her

ne ergriffen die Unſeren auf dem weſtlichen die
fenſive Es wurden die feindlichen Stellungen zu

beiden Seiten des Forgesbaches unterhalb von Bethin
court in einer Breite von 6 Kilometern und einer Dir
von mehr als 3 Kilometern erſtürmt Die Dörfer
Forges Regneville die Höhe des Raben und Cumieres
waldes wurde genommen Feindliche Gegenſtöße wurden
abgewieſen 58 Offiziere 3277 ann wurden dabei
gefangen genommen 10 Geſchütze erbeutet Der Raben
wald wurde von den letzten Franzoſen geſäubertAuch an andern Stellen der Front un es lebhafter

zu Der Artilleriekampf ſteigerte ſich an vielen Orten
zu beſonderer Lebhaftigkeit Südöſtlich von Ypern am
Kanal nahmen die Engländer unſern Truppen die jüngſte
Stellung Baſtion ab ſie ſtießen ſogar in ſchmalerFront bis zu unſern früheren Gräben vor Aus dige
vurden ſie jedoch wieder vertrieben Kleine engliſche
Abteilungen die in unſere Gräben nordöſtlich von Ver
nelles ſüdöſtlich von Bethune vorgedrungen waren
vurden mit dem Bajonett zurückgeworfen

Südlich des Kanals von La Baſſée kam es im Anchluß an feindliche Sprengungen zu lebhaften Nah
tämpfen Jn der Champagne wurde öſtlich von r
e Champagne eine Stellung zurückgenommen gingdann abermals verloren Es iſt das ein Hin und Her
on rein örtlicher Bedeutung Nördlich von La Chalade
im Bolante Wald in den Argonnen wurde ein fran
zöſiſcher Angriff abgewieſen im Anſchluß an größere
Sprengungen ſchoben wir nördlich von Chalade unſere
Stellungen etwas vor Südöſtlich von Luneville nord
ſtlich von Badonviller bei d e er wurde
eine den Franzoſen entriſſene Ste s
zufgegeben da ſie unter ſtarkem feindlichen F

Bei Oberſept mee von Pfirt imverſuchten die Franzoſen vergebens Stellungen zurückzu
nehmen die ihnen kürzlich von den Unſeren abgenommen

waren
Jm Luftkampf haben wir immer wieder unſereueberlegenheit bewieſen an einem einzigen Wege wurdenvon uns vier feindliche Fl e Weg en Ein

feindlicher Fliegerangriff auf igte nur
ePrivathäuſer und tötete zwei gtdilliſten

Oſt

Auch die Gefechtstätigkeit war kürzlich am Dnjeſtr
und an der beſſarabiſchen Grenze reger

Bei der Armee des Erzherzogs Joſef Ferdinand
nahmen
von Tarnopol den Ruſſen 1000 Meter Gräben abKarpilowka an der Straße Kolki Olyka in Wolhyn Du

trieben ſie den Feind aus einer Verſchanzung und ſetzten
fo darin feſt Die Ruſſen verſuchten in der nd
on Dubno das linke z der JwkaErden aber daranJm Bereich der e r des Prinzen Leopold

zu gewinnen

von Bayern wurden die en in einem kleinen Gefechtaus ihren Stellun Uieſſewitſchi nordöſtlich von
Baroniwitſchi an Wahl cce Slonim ins ge
worfen

r ehe Truppen vor zur

Be ber Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
Hindenburg konnte in der gen von beidenke ein echt t 7 h ev

er An unnicht ne erchführung kommen
Balkan uſw

Die Ueberreſte der ſerbiſchen Armee z die Monte
negriner welche der Kapitulation und Waffenſtrec

engingen zuſammen zirka 130 000 Mann
auSatonit einzuſchiffen

40 000 Albaned ſchloſſen ſich den Oeſterreicher und
Ungarn in Albanien an Sämtliche italieniſche Truppen
welche über die Adria gingen werden nunmehr in Valona
konzentriert

luſte Nicht beſſer erging es 500 Engländern die an
der Oſtküſte der Halbinſel Sinai am Golf von Akaba N
gelandet waren Sie wurden von den Türken völli
vom Strande vertrieben ein zweiter Landungsverſu
ſcheiterte

Aus der Schlacht bei Verdun
Zur Schlacht bei Verdun verbreitet die Havas

Agentur folgende Meldung
Ein der an den Kämpfen im Bois des

Caures nördlich Donaumont unter Oberſt Driantteilgenommen hatte gibt folgende Schilderung dieſes
Kampfes der einen der ruhmvollſten aus der Schlacht
um Verdun darſtellt

riffes am 20 Februar um 7 Uhr morgens mit einer
Flut von Feuer die unſere widerſtandsfähbigſten Unterſtände n zerſtörte Allein unſere Leute wankten

nicht ſondern ſetzten die Verärkung unſerer Stellungen
z einem Orkan von Eiſen fort Zwiſchen 2 und
6 Uhr nachmittags waren die Wirkungen der Beſchießung
bereits derart daß auch nicht ein Unterſtand mehr un
verſehrt blieb Ein Driant beigegebener Offizier wurde
verwundet Viele Jäger wurden getroffen Die feind
liche Artillerie vergrößerte die Tragweite ihres Feuers
Deutſche Soldaten bekleidet mit Mänteln und Arm
binden die den unſeren glichen das iſt ſicher eine Lüge
verſuchten nach Haumont vorzudringen Trotz un
ſeres Widerſtandes ſchlängelten ſie ſich in unſereSchützengräben der erſten Linie ein wo der Hand

gehe die ganze Nacht über fortdauerte Am
Februar ſetzte die Beſchießung abermals ein die dieöraben einebnete die Verbindungsc gen zerſtörte und

e große Strecke Waldes niederlegte Unſere kalt

blütig verharrenden Jäger bemerkten gegen Mittaggroße feindliche Abteilun en die fich gegen das Gehölz
von Haumont wandten Sie bogen gegen das Bois des
Caures ein und ſuchten die Gräben zweiter Linie
durchſchreiten Der Angriff wurde immer heftiger Ein
Leutnant ſprang an die Spitze ſeiner Kompagnie um a
abzuwehren Er fiel tödli ch verwundet mit dem Ruf
Vorwärts Ein anderer Offizier ſprang vor er wurde

von einer ſang durchbohrt Indes hielten wir aus allen
Kräften ſtan obwohl wir zahlenmäßig im Nachteilwaren Wir verfügten bloß über zwei Bataillone gegen
eine Brigade Gegen 34 Uhr nachmittags wurde die
Lage äußerſt kritiſch Die Deutſchen hatten Kanonen
herbeigeführt die unſere Stellung unter Sperrfeuernahmen Die Einkre fung ſchloß ſich immer enger
Dann wurde ich zu Oberſt Driant befohlen der ſeit Be
ginn des Angriffs den Widerſtand leitete Jch ſah ihn
auf ſein Gewehr gelehnt zwei Hauptleute an ſeiner
Seite Jch war betroffen von dem tiefen Ernſt der aus
ſeinen energiſchen Zügen ſprach Er erklärte EinigeMinuten nch und wir werden entweder ſterben oder
uns gefangen geben müſſen Wir wollen wenigſtens ver
ſuchen einige dieſer wackeren Leute zu retten Nach
einer eindrucksvollen Beratung wobei einer der Haupt
leute wohl den Gedanken aller ausſprach als er ſagte
Es hält ſchwer hier fortzukommen ich ziehe vor zu

ſterben wurde alles vernichtet was in den Unter
tänden hätte in die Hände des Feindes geraten könnend Akten uſw Dann wu urde den Kompagnien der
efehl zum Rückzug erteilt Die Bewegung begann auf

der Flanke gedeckt durch eine Abteilung Jäger Die
Spitzen der Kolonnen wurden beim Verlaſſen des Wal
des unter das Kreuzfeuer der feindlichen Maſchinen
r genommen Unſere Abteilungen die dieſe Zone

a räh konnten vereinigten ſich in Beaumont mit
unſever erſten Linie der zweiten Stellung Oberſt Driant
der erſt unter den letzten abziehen wollte wurde zum
letzten Male von einem Jäger geſehen der neben ihm in
einer von einer Granate ausgewühlten Höhlung rgegen einen Hagel von Geſchoſſen ſuchte Driant e
den Jäger zuerſt weggehen und rief ihm zu Auf Wiederſehen viel Glück Er bemerkte noch daß der ſt ſeiner

Leute den Wald hatte verlaſſen können Seitdem wurde
er nicht mehr geſehen Vor der Aufgabe der Linie feuerte
e Maſzhinengewehrabteilung 15 000 Schuß ab und ver

te heim Nahen des Feindes noch ihre Gewehre in
rheit zu bringenMit n gen Wolf Friedrich von Mecklen

burg nach den dardanellen und Gallipol
Von Berichterſtatter Paul Schweder

II

Nach Tſchanak Kale
Jn aller Herrgottsfrühe macht das Torpedobootdas uns nach Tſchanak Kale trägt plötzlich eine ſcharfe
dung die entweder durch das Erſcheinen eines feind

lichen Fliegers oder durch das Auftauchen einer a
mine im Fahrwaſ ler veranlaßt iſt Jm nächſten Augen
blick ſauſt eine Bombe in Geſtalt eines unſerer Mit
reiſenden der die Nacht mit anderen Leidensgenoſ zu
ſammen auf der Hühnerleiter über mir verbracht hat
in mein Feldbett Dies als das Klügſte von uns dreien
gibt krachend nach und auf ſeinen Trümmern iſt keine
weitere Nachtruhe mehr möglich Schon vorher war U
es mir r 41 als ob man nacheinander auf mir Stiefel
Lepugt leider gebürſtet und Kaffee gekocht hätte Auch

tetirade ging der Weg in dem engen i nur
über meine Leiche So kletterte ich denn anxiſche Luft zu ſchöpfen Weit und breit dehnte ſi vie
Lropontis deren Spiegel in dieſem Augenblicke Frau
onne zur Morgentoilette diente Sie ſie leuchtend

und wärmend aus dem Golf von Saros empor undla uns den Weg in vie Dardanellenſtraße in die das
orpedoboot ſoeben hineinfuhr

Von der aſiatiſchen Seite herüber grüßten die Par
berge und Gärten die einſt Artaxerxes dem miſtoklſchenkte damit er ihm den Wein für ſeine Feſt e erte

und die eben im erſten Blütenſchmuck prangen

reorganiſiert Es beſteht die Abſicht ſie e ſ

Die Deutſchen begannen die Vorbereitungen des An S

nd Al S der w von en
a dingt g7 Heiige

e ſchließlich auch tie

e e desW Wehen zes e en t un der mazedoniſch griechiſchen Grenze und um Sa enloniti haben ſich die rhältniſſe nicht geändert Oſt nd S Eubrichenemder beee e Sel a en eder
Währenddie Ruſſen ſich von Erzerum über Erzin lt das n ieſat ölker enunter Gefechten mit den türkiſchen Nachhuten Crzin e e n um dasmarſch auf Trapezunt befinden wird aus Petersburg en n d ter erobern oben an

amtlich von einer ruſſiſchen Landung von r den Dardane e en Türken gegen ihre
zunt berichtet Dieſer O zen lag die Baſis Odeſſa Feinde von heute zu hSebaſtopol zugrund Ruſſiſche Truppen aus ſſ Voraus zur gehe i Gallipoli de die
arabien wurden über dieſe Häfen unter dem Schutz der Stadt nach der die vielgenannte inſet ihrenruſſiſchen Flotte über das Schwarze Meer befördert Kawmen trägt Schon im Zeichen de Verfalls durch

Jn Nordperſien iſt die Lage unverändert Dort das rer vom 9 Auguſt 1912 hat die S in
ſtehen ſich Ruſſen und Perſer in der g von Kir riege r daß ſie ihremanſchan 250 Kilometer nordöſtlich von Bagdad gegen Bedeutung Pui z Vom Golf von Wur
über aus haben d n dern Franzoſen das indirekreihrer S re et und anch re S

An der Südweſtecke Arabiens unweit Aden landeten e en 7 r beſchädiar Nicht viel beſſer rEngländer um den in Aden von den Arabern vel erten es in Alb der nächſte olgenden Küſtenſtadt 3Kameraden zu Hilfe zu kommen Sie wurden im d See Nun fahren wir zwiſche
mit Arabern geſchlagen und erlitten erhebliche Ver der den mich De dem kleinaſiatiſchen

Ufer dahin de uns taucht das KapNagara auſ 53 e durch große erke und
Batterien gekrönte Xerxeshügel legt Das Kap ſperrt

die gan rrinne und ſo wurde es denn aue r W 1918 von der türkiſchen Flotte a
Schutzſtellung benutzt damals als im Tripo is Kriege
die Jtaliener ardanell eneingang beſchoſſen Und

re lugen ger J des Sein oie Rohre auf t a eer gerichtet
27 der wer en e zaus e di vnnigengehe 1 e n JZeit da hier Leander S m 9 et enunter dem a rrgien n elſ die in
alter Zeit zahlreiche Schiffe zum Scheitern brachtendie ſchönſten Märchen u agen von Waſfernixen und

eejungfrauen erſtehen ließen
Drüben von der europäiſchen Seite blickt Kilia

Tepe herüber wo deutſche Seeleute die Dardanellen
t lten während rechter Hand voraus das unlückliche Maides ſichtbar wird das bei den großenJenttaentamvſe im März vorigen Jahres von den
gländern und Franzoſen in Grund und Boden ge

ſchoſſen wurde Sein blutigroter Feuerſchein erleuchtete
damals lange Nächte hindurch die blaugrünen Fluten
des Hellespont Jm Hintergrunde tritt nunmehr die
engſte Stelle der Meeresſtraße hervor und mit ihr zu
Cir der Zielpunkt unſerer nächtlichen Fahrt

ſchanak Kale zu deutſch Dardanellen die reizende
alte Handelsſtadt die der Meeresſtraße ihren Namen
435 und die gemeinſam mit dem gegenüberliegenden

ül Bahr S gewaltige Befckiguarn die Daren nach Süden zu ſperrt ſchanak Kale iſt
aber auch zugleich einer der maleri chſten Erdenwinkel
die man ſich nur denken kann eide Ufer tragen

uralte Schlöſſer nämlich e Kali Sultanie und Kiliül Bahr Se Verſchluß des
Meeres die 13 47 eerenge angelegtSeewurden Jn den ſind dieſeheute faſt hacäennge per allem wen das
mächtige Fort Hamidie und Erdwerke JeniMedſchidie Namaſi und die beiden e

uParke und Tſchemenni e verſtärGeſchichte dieſes W t ja Fetaani was beſon
ders das Fort ie bei den Flottenangriffen rrein ab tig e i 1915 n Be

ndererſei en die er ſi ni t gm m en faſt zu vernichten
Friedenszeiten lagen auf der breiten Reede vonichen Kale alle die vielen Hunderte von Schiffen

der verſchiedenſten Nationen die nach Konſtantinopel
fuhren oder von dort her kamen und hier die türkiſche
Mecerengen Kontrolle paſſieren hatten en
Reiſenden boten dann die Töpfer von Tſchanak Kale e
zu deutſch Topfſchloß ibre h geformten und

bemalten Waren an t die Stadt von faſt allenihren Bewohnern verlaſſen vie einſt die Hauptſtadt des

Sandſchaks der Dardanellen war und zugleich der einzigbedeutende Platz innerhalb der gehen e Troja Land

ſchaft die von hier ab ihren Anfang nimmt VonTſchangkKale aus gingen in gri e auch ſtets
die großen Fremden Kavawanen über Hiſſarlik nach
Troja ab und die türkiſchen beſingen die Stadt

Mutter und Hüterin des Hellespont in dieſem
elkriege
Heute hat W eigentli 9 nur noch ſtra

tegiſche Bedeutung Es wird uns als wir unter demDonner der Geſchütze engliſcher Schiffskanonen in den
erſten Vormittagsſtunden hier landen das Stand
quartier für unſere weiteren Fahrten nach Ari Burnu
und ül Kilia Tepe und Troja DasHaus eines rei griehiſchen annes der mitden Seinen nach der erſten gicbins der Stadt ge
flohen iſt nimmt mich auf d wieder wie einſt inBelgien und r enige di i ich den deu
Ordnungsſinn die deutſche Diſziplin und Gründlichkeiauch hier ſo unendlich weit von der Heimat fernt
bewundern n an meiner Zimmertür hängt fein
ſäuberlich verviel tigt ein z Jnhaltsverzeichnis
des er u Tiſch Kommode und WaſchtiſchBettwäſche und Geſchirr ſelbſt jedes Bild und
Nagel dazu ſind inwentariſiert und jeder Zimmer
inhaber iſt verpflichtet das Eigentum des a
zu reſpektieren und etwaige Abgänge zu meldengroße S it bemühen ſich die offiſtert

Kommandos um mich der ich ihnen vonder oberſten r in Konſtantinopel her emp
fohlen bin llenz Merten aus Berlin als derKommandeur der Feſtung Tſchanak Kale bindet michdem Führer vaſe unſerer lernen ar tgoidere auf die

W reufzern euzfeuer erer aphiſchen Auf
nahmen erdulden

Nach einem frö D ühſtück führt uns ein Motorboot über die im er e Dardanellen
hinüber zur n Gallipoli Wir landenei dem ſweniale ie Beſchießungen der Meer

enge völlig zerſtörten Kilia Himan wo Zur
Pferde ehen Am L en e hebt m ein

terialbreiter lechbau ausd da Marineſoidaten zu u gegen
aben einer Enbilden der Witterung erbaut

entdecke ich rund e eg ſchwere engliſche
die unentwegt S Fett ausſchwißen Der Janmaat kneift Was e r als n z ierig nach
dem Jnhalte b als lzt mit undwidert e englijde er a cklöffnet eine Kiſte u e eite Spes warde lih in n rbeule pervagt und mit
amen der lief en aus Harwi v

und Southampton zog Adolf Friedritrat hinzu bemän örn ſeiner koloni Er
e Kiſten würdene die Ar er ehe ſetenauch n eine einzige Tropenreiſe au en JanmagBißenge en das auch wohl nicht

grinſte und meintMandel nötig ei da der edoch iur wenige Tage

bäume und Feigendem graugrünen e d 4 e und ſt
zen verlangend g5res emich in chabe den ehe hre erunen un cente

ahrt durch Hellespon t

müte bietet Hier iſt hiſt nich vor mehr als z ſen ren c es

zu leben

a le er nit nur lkes u n n n erhau 2 n wenn A e
ge Gründe für dieſes Verhalten der
eher ſeien wollte S in r ehrz Seemannshirn inein das W rn

als eine edle Go e betrachtet dannwenn r der Vetter von der e 3 des Kanals
in Tauſenden von ſagte auf eiliger d zurücklaſſen

z muß größte Stolz der B r war derMotor eines rabgeSee r r n ſern ſeine e
uchte Er ha vermeſſen rmloſen
wieder zu einer brauchbaren nd ine e

ete daran ſo ei d betulich wie einn ruht u Ueber e Haupte a u
gte n Bild ſeiner geben ndarunter n it feinen Jerlig rn ftzügen dc S fette in uen r v erde u man m

d n Fortſetzung folgt
Kriegsallerlei

Gefallene Künſtler
Bei er K en im Oſten iſt r berg der jungeS ar Mek r efallen eineso tun vollſten Talente der weſt preußiſchen ait

benswerk zeigt jetzt der den Danziger Künſt
er in der Pein Kammer in Danzig Es ſind zum großen

Teil Landſchaften die des Künſtlers Ruf begründet
n haben Aber auch tüchtige Jnnendarſtellungen Zrd

Bildniſſe hat Mekelburger geſchaffen Der vor einiget gefallene Dresdener Bildhauer Oskar Doell ſ uf
urze Zeit vor ſeinem Tode einen Zierbrunnen Die

Brunnenfigur iſt ein junger Krieger der ſeinen Helm
mit rin ſchmückt Das Modell des Brunnens

re von der Mutter des Künſtlers ſeiner Vater
uhl zum Geſchenk gemacht Dort ſoll derPinres zum Andenken von Oskar Doell aufgeſtellt

werden
Die Warnungen der ar ſcpen Senats Heeres

Kommiſſion

hoffe imo lege Clemenceaua 1 vom 3 unſere Heeresleitung
griffen Ia

omme
at beVerdun nicht nur in Verdun verteidigt

ondern auf der ganzen Fran Das vieleunnötige Gef wätz über Einheit der Handlung könnte
doch nun endlich einmal einen Erfolg zeitigen Kein
Menſch würde es verſtehen daß wir ohne Ueberlegung
unſere Leute in den Feuerofen an der Maas werfenwährend unſere zagen Freunde die vor Kampf
luſt brennen in r räben rigealten werden Eine
mächtige engliſche Offenſive im Norden oder kräftigeengliſche Hilſe bei Verdun das ſoll uns gleich viel wert

z m Kriege kann man ſich den rechten Augenblickcusſuchen man muß ihn nehmen wenn er einem

Sir m lange her da ſchwoll mir das H
iſt noch ni zu er da ſchwoll mir das Herzvor ednne Fort Generale die erklärten

in dem und dem Augenblick würden ſie zum Angriff vor
gehen Ja wenn man darauf warten will ſo brauchteman dazu nichts weiter als die Erlaubnis der Deutſchen
Nun haben gerade dieſe ſich Stunde und Ort ausgeſucht

werden mu

wie ſie ihnen günſti e ienen Vergeblich r wir
ihnen vorgeſchlagen ache zu vertagen n heißtes für uns nur noch hanten gründlich hand

Bewunderung für Etgatsmanner z alles
andere als bewunderungswürdig ſind unter dem
blöden Vorwand o diene man am beſten dem Vater
lande Fcn I nur dazu die Ohnmacht ſchlimmer
u wagen ihr Echo in da ützengräbenraußen d n der Landesverteidi inden muß
S ewiſſe Miniſter auf die ringen in der
enats n gehört die gegenwärtigeLage bei Verdun und anderswo ſähe recht anders aus

als wir es jetzt erleben müſſen Jch laufe keine Gefahr
wenn ich ankündige daß hierfür die Beweiſe nicht aus
bleiben werden

Kriegshumor
Der luſtige Polizeipräfekt

Vor einigen Tagen iſt in Bukareſt der früherePolizeipräfekt Dinltrie z geſtorben We ihm iſt

r ſehr W Perſönlichkeit aus der Welt geſchie
Alter von 69 Jahren erreichtegieemi Wer alten und an e Familie in der

Mehrere ſeiner Vorfahren waren Goſpodareen al noch nicht mit der Walachei ver
ndenen M Daraus leitete auch Dimitrie Moruzzi die n ab ſich zu nennen ob
leich die demokratiſ Verfaſſ ſſung Rumäniens keinen
del kennt Dimitrie Moruzzi der über ein namhaftes

Vermögen verfügte war alleweil fidel Er fehlte nir
ends wo es euchi fröhlich zuging und unzählig waren
ie Kefs luftigen Gel die er ſeinen vielen Freun

den und ſeinen noch zahlreicheren Freundinnen alljähr
lich gab So war er kenn mit n eine von jedem
Kinde gekannte re ehe Zu der Zeitals er vor mehr als 10 r el warkam eine Wiener Operetten und allett Geſellſchaft
n w i 77 eine Reihe von Vor tellungen zu
e pe gehörten etwa 60 Damen migh i ker Pett olizeipräfekt an einem Abend voll

z lig z e in dem

oru zöi der ein

eudalen Reſtaurant Jor
eß ein reichhaltiges erleſenes Diner aufar nd De Whanherein mit Champagner aufwarten

ſo da z gen ſchon in der erſten halben Stunde
eine iſt wur hen u zum frühen Morgendauerte dieſer Kef an welchem r dem Gaſtgeber nur
noch einige wenige ſeiner Freun e teilnahmen daß
ich die Veane in der überwiegenden Mehrheit befan

n Der Kef koſtete Moruzzi gegen 2000 Lei die ergber lächelnd und glatt nebſt et t einem reichen Trinkgelde

bezahlte da er d t amüſiert hatte Die Damen
ener Wiener Geſellſchaft werden den luſtigen und ſplen
iden d e ekten iß nie ve en n und

jetzt die Nachricht von ſeinem Hinſcheiden mit Trauer

vernehmen 57Amſchau
Der Franzmann wie ein krankes Huhn
Verdreht die Augen nach Verdun
Wo man S manches Kilometer
Jhm abgeknöpft der Reſt kommt ſpäter
Dies war ein feſter Rippentriller
7 m Oſten an der Front iſt s ſtiller

s knallt daſelbſt nur ab und zu ma
Der Zar beſiegt zunächſt die Duma

talien kämpft teils an den Küſteneils mit den e
s liegt da nichts bisber entſchieden

Mit Deutſchland immer noch im Frieden

n England protzt man mit den vAllen t die Seegew t ging flöten r
Dieſelbe hatte wie es ſchienZuletzt Graf Dohna von Schlodien

2 es an der Front beſtellthit auch nicht das liebe Geld

der i Kriegsanleih
a Krupp die rechte Weihe

hin von vierzi
illionenS Deubel auch das i
ſich lohnen

So muſtre Menſch auch deine TruppenUnd nimm ein et dir an Kruppen
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